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von Mayne 


In dem Namen 7 
Dero in Polen ond Schweden 
Koͤniglichen Mapeſtaͤ 
| Abgeſandter / Her: 
ANDREAS OL SZOW SKI, 
So wol Schriftlich als Mündlich zu 


Franckfurth am Mayn den 18. May 
gethan vnd abgelegt hat. 
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DAB Rönigs in Polen 


Abgeſandter erklaͤrt fich. 


S q D €, 
Ang die in Polen ond Schweden Rós 
aie nigl. Mayeſt: einige Satis faction nicht 
LAN fchöpffen koͤnne / dieweilen newlichſter 
Be Zeit das Chur⸗Fuͤrſtliche Collegium ein 
Ermahnungs⸗Schreiben an den deß Koͤ⸗ 
nigreichs Schweden jnnhabenden Koͤnig 
habe abgehen laſſen / daß er mit den Por 
len einen Friden machen vnd treffen ſolle. 
Es iſt noch etwas mehrers / daß Sie verlangen / vnnd was 
daß in dem Namen dero Hoͤchſt gemeldten Koͤnigl. Mayeſt. vber⸗ 
reichte Memorial in ſich begreifft / iſtnachfolgendes: 


1. 4 : 

Solle man erkennen vnd ſchlieſſen / daß die Schweden wiz 
der den allgemeinen Muͤnſteriſchen Friden die Polen mit Krieg 
angefochten / in deme ſie jhre Vrſach vnd Gelegenheit deß Kriegs 
von den Einfaͤllen / fo in Pommern vnd Lieff land geſchehen / ers 
greiffen vnd ſchoͤpffen (dann diſes ſeye gleichſamb ein Real oder 
wuͤrckliche Polniſche That / vnnd ein rechtmaͤſſiges Fundament 
deß wider die Polen erweckten Kriegs; die andere Precenfionen 
aber ſeynd merertheils erdicht / vnnd beſtehen in ſolchen Thaten 
vnd Wercken / die nicht begangen / ſondern gar vnderlaſſen / vnd 
nicht vollzogen worden ſeynd) welche Klagen vnd 8 
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Vrſachen dann gaͤntzlich auffgehebt / vnd geſtillt ſeyen / weilen 
der Koͤnig in Polen in beſagtem Fridens Inſtrument vnd allge⸗ 
meinen Amneſti mitbegriffen iſt. ee 
| 2, E | 
Dieweilen die Schweden den Krieg auß Pommern onnd 
andern Provintzen def Reichs angefangen / vnd bißhero annoch 
fortſetzen / als follen die Chur uͤrſten dep Heil: Roms Reichs / 
als Waͤchter deß Fridens / jhme ernſtlich verbieten vnd vnderſa⸗ 
gen / daß Er auß denſelben Propintzen kein einige Feindſeligkeit 
mehr verüben vnd vornemmen folle. | | 


Dann was fan onbillicher feyn ? als daß dem Feind erlaubt 
ſeyn ſolle / uuß Pommern in Polen einzufallen / vnd wann er gantz 
vnd gar nimmer Baſtandt ſeyn kan / fein Retirada vnd hoͤchſte 
Zuflucht dahin zunemmen: da hingegen den Polen vnnd hren 
Huünds genoſſen / als Deſterreichiſchen vnd Brandenbur giſchen / 
die Maheſtat deß Reichs porgeſchutzt wird / daß fie den Krieg auß 
Polen in Pommern zu trans feriren, vnd gleiches mit gleichem 
zu vergelten / einigen Weegs nicht moͤgen oder dorffen. E 
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Daß die Werbungen vnd Neerucen / fo in den Provintzen 
end Stätten def Reichs vor den Schweden geſchehen / follen ver⸗ 
botten vnd auffgehebt werden. Dann man kan ja in diſer Statt 
Franckfurth ſehen / daß in deme die Chur⸗Fuͤrſten dep H. Noe 
miſthen Reichs ſelbſten gegenwärtig ſeynd / taͤglichs mehr Volek 
geworben / vnd in der Schweden Lager gefuͤhrt wird. 

~ Wann man ſagen ſolte: daß es der Teutſchen Recht vnd 
Freyheit mit ſich bringe / einen jeden Werbungen anſtellen zulaſ⸗ 
ſen / (wann diſes nur mit Ordnung / vnd den Reichs⸗Oonſtitu- 
tionen gemaͤß geſchehe) vnnd diſes fo wol den Schweden / als 
den Teutſchen tavorıfire : warumb ſoll es den Polen vor übel 
auß gedeutet werden / daß fic jhre Bunds genoſſen vmb defenſions 
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Huͤlff angerueffen haben e daß wir die Teutſche Bolder auff 
vnſeren Sold vnd von vnſerem Proviandt behalten? vnd wars 
umb follen die Schweden für vnrecht halten / daß das ſenige / was 
jhnen erlaubt vnd zulaͤſſig / vns ebner maffen nicht auch erlaubt 
vnd zugelaſſen ſeyn ſolle. 

Weilen dem Schwediſchen Volck durch die Provintzen 
deß H. Roͤmiſchen Reichs ein freyer Durchzug in Polen geſtat⸗ 
tet wird / warumb folle eben dife Freyheit den Polen vnd jhren 
Bundsgenoſſen gleicher maſſen nicht auch geſtattet vnd zugelaf⸗ 
ſen werden. e : 

So wir der Durchleuchtigfte Chur, Fur von Pranden⸗ 
burg von der Vollziehung deß Bundts / ſo Er mit der Cron Pos 
len getroffen / abgehalten / man verfpricht Ihro Durchl: Bers 
ſicherung / daß der Schwed ſeine Laͤnder nicht beſchaͤdigen ſolle. 
Dahero iſt loichtlich zu mercken / daß man darmit vmbgehe / daß 
Teutſchland moͤge in Ruhe verbleiben / vnnd Polen allein ein 
Ring vnnd Schawplatz aller Kriegs⸗Trangſal verbleibe. Die⸗ 
feo aber iff ein vnordenliche Liebe / dann die Liebe def Nechſten 
erfordert weit ein anders: Jedoch thaͤten wir in allen diſen nicht 
klagen / wann Schweden allein wider ons Krieg führeten; wei⸗ 
len aber Pommern vnd andere Reichs⸗Provintzen mehr in den 
Krieg ſich mit einmiſchen / ſo muß entweder Anordnung geſche⸗ 

en / daß auß ermelten Laͤndern dem Polen kein Schaden zuge⸗ 
fag werde) aderdas Reich up onsebner maſſen auch verſichern / 
daß die Schweden vns auch auß deß Reichs Provintzen vnnd 
Voͤlckern nicht beſchaͤdigen doͤrffen. e 

Leetzllichen erſcheint / daß man die geringſte Sorg von der 
Cron Polen habe vnd trage: da doch die Chur⸗Fuͤrſten deß ii 


Rom. Reiche beſſer betrachten ſolten / in was groffer Gefahr das 
Teutſchlandt mit der Zeit gerathen doͤrffte / wann wir gaͤntzlich 
vertilgt vnd außgerott wurden. Dann obwolen die Schweden 
mit dem Mund den Friden vorgeben / fo wunſchen wir doch vil 
mehr einen billichen / Ehrlichen vnd ſichern Friden / alſo daß wir 
ſhne ver hoffen. Dann wir kennen der Schweden ſchoͤne Stůck⸗ 
vnd Kuͤnſtlein ſchon / da nicht allein vor diſem fondern auch in 
nechſtverfloſſenem Jahr der Frid durch Mittlung der Frantzoͤſi⸗ 
‚schen vnd Hollaͤndiſchen Geſandten zu Dantzig vorgeſchlagen 
wurde. Diſe ſchoͤne Verheiſſung vnd herꝛlicher Titul einen Fri⸗ 
den zuhandlen / hat Ihr Koͤnigliche Mayeſt. ſambt ſeiner Arma⸗ 
da nacher Dantzig gebracht. Jedermann war der Hoffnung / 
weilen beede Könige zum Friden geneigt / die Sach wurde beyge⸗ 
legt vnd verglichen werden. Vnd damit Ihro Koͤnigl. Mayeſt. 
mein Allergnaͤdigſter Her: vor der gantzen Welt fein fridfertiges 
Gemuͤth bezeugen möchte hat Er zuforderiſt vnd freywilltg ob 
gemeldten Geſandten fein Meynung durch den Obriſten Cantz⸗ 
ler deß Königreichs Grafen Korytziens ky klar / auffrichtig vnd 
ohne Weitlaͤufftigkeit oder Vmbſchweiff vortragen laſſen / vano 
den Schweden gar groſſe Ding geſtattet vnd nachgeſehen. Vber 
welche gute Königliche Erklaͤrung ſich die Geſandten ſelbſten ver⸗ 
wundert haben. Thue demnach hierüber jhre eygene Trew vnd 
Glauben anrueffen. e Rey cles ec a 
Vnd als Er hernach von Dantzig auff gebrochen / dem Kaz 
gotzy Widerſtandt zuthun / hat man jedoch die Sorg def Fri⸗ 
dens nicht auff ein Seyt geſetzt / ſondern auff Anhalten der Ge⸗ 
ſandten def Aller Chriſtlichſten Königs in Franckreich / von dem 
König vnd den Polniſchen Staͤndten bevollmaͤchtigte commiſ. 
ſarien in der Statt hinderlaſſen / als da ſeynd geweſen / der Bi⸗ 
ſchoff von Warmien / der Woyewoda von Marienburg / die Cha⸗ 
ſtellanen von Dantzig vnd Culm / fo alle mit einander Benaro- 
ten vnd Reichs⸗Raͤthe ſeynd. 8 
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Eben dazumahlen war an dem Polniſchen Hof def ver 
ſtorbenen Kayſers FERDINANDI deß Dritten Glorwuͤr⸗ 
digſten Angedenckens Bedienter Here von Liſola zugegen / wel⸗ 
cher mit fo vilen Schwediſchen Schrifften vergebens geplagt 
ward / jedoch hat er beſagter Erklaͤrung vnd angeſtellter Com 
miſſion nicht widerſtehen moͤgen / oder wollen. 

Vnd damit man die Gemuͤthsmeynung zu einem Friden 
(obwohlen wir dazumah len nicht weit von Pommern geweſen / 
vnd daſſelbige auffs aͤuſſerſte Hatte ruiairn koͤnnen) beſſet erklaͤ⸗ 
ren möchte / fo ware durch Incerpofition vnd Authoritat Ihrs 
Chur⸗Fuͤrſtl Durchl. von Sachſen die Sach fo weit gebracht / 
daß man vnſeren Soldaten in dem Lager vor Dangig allen Ein⸗ 
fall ernſtlich verboten / vnd in hoͤchſter Kälte mit vnaußſprechli⸗ 
chem Schaden dar von abgehalten hat. of N 

Nichts deſtoweniger hat der Schwed vnder dem Schein der 
Fridens⸗Handlung mit den Polen den Spott getriben / vnnd 
jn zwiſchen mit dem Moſcowitter onder dem Huͤtlein geſpielet⸗ 
mit dem Sibenbuͤrger befchloffen ; auch nach dem Er faſt alle 
Barbarifche Voͤlcker wider Polen auffruͤhriſch gemacht / vnd fick 
mit dem Ragotzy / Coſacken vnd Wallachen conjungiert, das 
Königreich Polen (welches wegen groſſen Geſchrey deß Fri⸗ 

dens fich faſt nichts befoͤrcht / ſondern in groſſer Sicher⸗ 
heit lebte) mit Schwerdt vnd Fewer haͤfftig ver⸗ 
; folgt vnnd angefochten. 5 


